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MOTIVATION FÜR DAS VERKEHRSMODELL DER REGION HANNOVER:„MENSCH, NATUR, TECHNIK“ ODER  „THINK GLOBAL, ACT LOCAL“ 

Verkehrsmodell Region Hannover
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Basis des Verkehrsmodells 

▪ MIV-Netz der Landeshauptstadt Hannover

▪ ÖPNV-Modell für das künftige Busnetz im Aufbau bei der PTV

▪ Integration beider Teilnetze in ein Verkehrsnachfragemodell mit VISEM/VISUM

Anforderungen der 1990-er Jahre

▪ Hannover ist nicht mehr „am Rand“, sondern „mittendrin“

▪ Zuschlag zur Austragung der EXPO 2000 in Hannover

▪ Stadtbahnbau im Kern abgeschlossen, Erweiterungen werden geplant

▪ Anpassung des Busnetzes steht an

▪ Umbau des Knotens Aegidientorplatz

▪ Der Kommunalverband Großraum Hannover wird Aufgabenträger des ÖPNV



HISTORIE

Das Verkehrsmodellsystem VIS-H
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AKTUELLE ÜBERARBEITUNG

Das Verkehrsmodellsystem VIS-H

▪ Ausdehnung weiterhin von Soltau im Norden bis Northeim im Süden, von Herford im Westen bis Helmstedt im Osten

▪ Anpassung der Anzahl Verkehrszellen:

▪ LHH: von 413 auf 1004

▪ weitere RH: von 491 auf 1140

▪ weiteres Umland: von 721 auf   310

▪ P&R: konstant bei     99

▪ Wechsel auf ein OSM basiertes Straßen- und Wegenetz

▪ Integration eines Radverkehrsmodells

▪ Kalibrierung an

▪ der MiD 2023 (Aufstockung durch Region)

▪ der Verkehrsnachfrageerhebung ÖPNV 2023/2024 

▪ Straßenverkehrszählung 2021 und weiterer Kfz-Zähldaten aus 2023/2024

▪ Berücksichtigung eines vom Sollfahrplan erheblich abweichenden SPNV-Angebotes in der Kalibrierung

▪ Modellsystem ist voraussichtlich Sep. 2026 verfügbar

▪ Grundlage zur Erstellung des Sunstainable Urban Mobility Plan („SUMP“) der Region Hannover
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Das Verkehrsmodellsystem VIS-H –
Begleitung durch WVI

HISTORIE

1996: Schwachstellenanalyse zum Modell VIS-H

1999: Modellverfeinerungen Phasen I und II (gemeinsam mit PTV)

2002: Integration Bewertungsmodul nach Standi 2000

2002: Beratung zur Erfolgskontrolle im Nahverkehrsplan

2004: Beratung zur Integrierten Verkehrsentwicklungsplanung Region Hannover, Band 1

2007: Erweiterung des Verkehrsmodells um ein Tarifmodell inkl. modellhafte Einnahmenaufteilung

2017: Integration Bewertungsmodul nach Standi 2016

2019: Fortschreibung auf VIS-H20 – Einbindung MiD 2017 und Kalibrierung ÖV auf 2017 (gemeinsam mit GGR)

Kalibrierung Analyse 2017

Erstellung Prognosen 2025 und 2035

2025: Fortschreibung auf VIS-H25 – Einbindung MiD 2023 und Kalibrierung ÖV auf 2023 (gemeinsam mit GGR) – in Bearbeitung

Kalibrierung Analyse 2023

Erstellung Prognose 2040

Einbindung des VM zur Darstellung von Verkehrsmengenkarten ÖV in den Verkehrsnachfrageberichten des GVH
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Nachfrageschichten im Verkehrsmodell VIS-H20
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Umlegungsrechnung

ÖV/Kfz-Verkehr



VERKEHRSAUFKOMMEN DER BEWOHNER IN DEN TEILRÄUMEN

Analyse 2017: Verkehrsnachfrage in den Teilräumen
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VERKEHRSAUFKOMMEN DER BEWOHNER IN DEN TEILRÄUMEN

Analyse 2017: Verkehrsnachfrage in den Teilräumen
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VERKEHRSAUFKOMMEN DER BEWOHNER IN DEN TEILRÄUMEN

Einwohnerveränderung +7,0%                                -0,7%                                -1,9%                                   +2,5%         

Prognose 2035: Veränderung der Verkehrsnachfrage
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Das Verkehrsmodellsystem VIS-H –
Anwendung für Bewertungsverfahren

HISTORIE

2002: Standardisierte Bewertung Stadtbahnverlängerungen Altwarmbüchen/Misburg-Nord (in Betrieb seit 2006)

2003: Standardisierte Bewertung Verknüpfungspunkt Bhf. Hannover-Linden (in Betrieb seit 2006)

2004: Standardisierte Bewertung Stadtbahnverlängerungen Misburg-Meyers Garten (in Betrieb seit 2014)

2014: Standardisierte Bewertung Stadtbahnverlängerungen Hemmingen-Westerfeld (in Betrieb seit 2023)

2022: Standardisierte Bewertung Verknüpfungspunkt Bhf. Hannover-Waldhausen (in Planung)

Vorstudien:

Untersuchung zur D-Strecke (Verknüpfung Linien 10/17)

Vorbewertung Stadtbahnverlängerung Hemmingen-Arnum

Vorbewertung Stadtbahnverlängerung Ahlem

Vorbewertung Stadtbahnverlängerung Langenhagen-Pferderennbahn

Vorbewertung Stadtbahnverlängerung Medizinische Hochschule Hannover (MHH)

Verkehrskonzept Wasserstadt inkl. Stadtbahnanbindung (gemeinsam mit GGR)

Vorbewertung Stadtbahnverlängerung Garbsen-Mitte

13 Verkehrsmodell Region Hannover | PTV Anwenderseminar 2026



Weiterentwicklung  für den 
Sustainable Urban Mobility Plan (SUMP)

MAßNAHMEN-SZENARIEN DES SUMP

Zielnetze S-Bahn, Stadtbahn, Bus

Stadtverträglicher Umbau des Straßennetzes

Radverkehr

ZIELE DES SUMP

Bislang verkehrliche Wirkungen im Focus:

Modal Split der Wege

Verkehrsleistung

CO2-Emissionen

Neue Bewertungskriterien:

Bewertung der Aufenthalts- und Lebensqualität
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Quelle: Bahnknotenstudie Quelle: Masterplan Mobilität 2035 Quelle: VEP 2035+

Quelle: VEP 2035+



Bewertungsindikatoren Aufenthalts- und Lebensqualität
Implementierung im VISUM-Szenariomanagemebt

Verkehrsbelastung
Verkehrsbelastung Pkw+Lkw der 

Straßen in und um die Verkehrszelle

Flächenaufteilung
Anteil des fließenden und ruhenden 

Kfz-Verkehrs gegenüber Fuß-, Rad- und 
Seitenräumen an der Fläche von 

Straßenräumen der Verkehrszelle

Erreichbarkeit von Infrastruktur-
und Mobilitätsangeboten

Infrastruktureinrichtungen, die 
fußläufig erreicht werden können

Begrünung
Grünanteil der Straßen und Wege der 

Verkehrszelle 
(Bäume/Grünflächen/Wasserflächen)



Neues Netzmodell

KLEINTEILIGERE 
VERKEHRSZELLEN UND 
VOLLSTÄNDIGES IV-NETZ

RADVERKEHRSNETZ UND 
RADVERKEHRSINFRASTRUKTUR

Führungsform

Oberfläche

Radverkehrsumlegung von 
VISUM
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Strukturdatentool

VERWALTUNG ALLER STRUKTURDATEN IM GIS

DYNAMISCHE VERSCHNEIDUNG MIT 
VERKEHRSZELLENLAYERN

SZENARIEN DER STRUKTURDATENENTWICKLUNG 
(NEUE KRANKENHAUS-STANDORTE)

GENERIERUNG VON VISUM .TRA-DATEIEN UND 
INTEGRATION INS SZENARIOMANAGEMENT
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Herausforderungen

ZUVERLÄSSIGKEIT DES ÖV-ANGEBOTS

• MASSIVE VERSPÄTUNGEN/AUSFÄLLE INSB. BEI DER S-BAHN

• ANALYSEFALL*: WIR WÄRE DIE ÖV-NACHFRAGE, WENN DER ÖV 
PÜNKTLICH UND ZUVERLÄSSIG GEFAHREN WÄRE?

VISUM-Verspätungsrisiko nicht geeignet, da Verspätungen bei der 
Routenwahl nicht berücksichtigt werden

Vereinfachter Ansatz über Linienrouten-Malus gibt plausible Ergebnisse
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Max Bohnet

Gesellschafter

GGR GbR

bohnet@ggr-planung.de

Tel. +49 30 4036695-33

Florian Amme

Geschäftsführer

WVI GmbH

f.amme@wvigmbh.de

Tel. +49 531 38737-12
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Tel. +49 511 616-2-2839

Arthur Gnatzy

Projektleiter

Region Hannover

arthur.gnatzy@region-hannover.de
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